
Heer, welche i ch i n der P fa l z zuerst von ü. neglecta und U. minor 
unterschieden habe. 

U. vulgaris L i n n e , aber nicht Po l l i ch und nicht der F l o r a der 
P fa l z . Stehende Wasse r , D i luv ium des Rheinthals , b isher nur 
an zwei Stel len gesammelt, nämlich bei Hahnhofen unfern Speyer 
(Metzler) , zwischen V i r n h e i m und Muckensturm bei Mannhe im 
(J . Scr iba , der sie daselbst für die nächsten Centur ien meines 
herb. norm, gesammelt hat). 

(Schluss folgt.) 

Bericht über die Regierungs-Chinakultur auf Java. 
I V . Quartal 1872, ') 

(vgl. Flora (B.'Z.) 1872 p. 490), 

mitgethei l t von C. H a s s k a r l . 

Das Wetter Hess für diese Jahreszeit wenig zu wünschen 
übrig; freie Arbe i t e r le isteten 25131 Tagewerke, so dass deren 
Be t rag im Laufe des ganzen Jahres 73857 betrug. Das festange­
stellte inländische Pe rsona l besteht aus einem Z immermann, 9 Auf­
sehern (mandoors), 136 Arbe i tern (budjangs) und einem Postläufer. 
Seit A p r i l 1872 ist die Z a h l der europäischen Aufseher auf 7 be­
schränkt worden. Aussergewöhnliche Sorgfalt wurde auf die U n ­
terhal tung der Pf lanzungen verwendet; das Beschneiden der 
Bäume wurde fortgesetzt und sämmtliche alte Pf lanzungen m i t 
der Haue (patjol) t ie f umgearbeitet. D i e regelmässigen, seit 1864 
angelegten, Gärten umfassen zusammen ungefähr 800 Bau (Bau = 
500 Qu . -R th . = 7096,49 Qu.-Met. = 70,9649 Ares) oder 56772 
Ares . — E s wären 

in den freien Bo­ überhaupt in den 
den ausgepflanzt Gärten vorhanden 

Calisaya et HassJcarliana 137460 1235423 
succirubra et calöptera 4737 179431 

ofßcinalis (varieiates) 36130 262102 

lancifolia 6135 27556 
micrantha — 1030 

zusammen 184462 1705542 
oder 325531 mehr als z u Beginn des Jahres. 

D e r al lgemeine Zus tand , sowie 4 i e Entwick lung der P f l an­

zungen ist e in sehr befriedigender; die Pflanzbeete s ind re ich l ich 

1) Erhalten den 18. März 1673. Q. H. 
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genug versehen,, um i n J873 d ie P f lanzungen auf die festgestellte 
Max ima l zah l von 2 Millionen zu br ingen. M i t Inbegrif f der 26Q6 
Pf lanzen, welche i m abgelaufenen Quar ta l versendet worden s ind , 
wurden sei t . 1869 ungefähr 20 Tausend Chinapf lanzen aus den 
Zuchte inr ichtungen der Reg i e rung über niederländisch Ost ind ien 
verbreitet. Samen werden fortwährend ver langt und abgegeben 
und s ind stets von 7 Chinasor ten vorräthig. Noch i m October wurden 
64 K i s t en mi t 4285 K i l o g r . Ch inar inde nach Ba tav i a gesendet und 
mi t dem Mai ldampfe r C o n r a d i m November 144, mi t dem P r i n z 
v o n O r a n i e n i m D e c e m b e r 28 K i s t e n m i t Chinar inde nach E u r o p a 
verschifft , während 36 K i s t e n z u Ba tav i a die Gelegenheit z u r A b ­
fahrt erwarten. 

D i e Ernte von 1872 hat 18000 K i l o g r . R inde geliefert, z u 
welchem Zwecke 24000 Bäume verschiedener Grösse geschält 
wurden ; wo Chinarindenbäume der E rn t e halber ausgegraben 
werden mussten, wurden sie durch Pf lanzen ersetzt, deren bessere 
Eigenschaften durch die chemische Ana lyse s ich herausgestellt 
hatten. D i e abgesägten Bäume schlagen wieder kräftig aus und 
versprechen b innen 6 Jahren eine neue Ern te . 

Wiederhol te Nachr ichten bestätigen, dass die Java -R inden 
vom Hande l bereits gerne aufgenommen werden, j a dass man i n 
Europa selbst bedauert, nicht grössere Zufuhren angemeldet z u 
sehen; regelmässige grössere Zufuhren können aber erst dann 
erwartet werden, wenn die best immte Max ima l zah l der C h i n a r i n d e n -
pflanzen erre icht is t , da die Urba rmachung der Waldgründe, die A n ­
lage neuer Gärten, sawie die ausgedehnten E in r i ch tungen zur Anzucht 
z u viele Kräfte und M i t t e l i n A n s p r u c h nehmen, a ls dass bei 
einem beschränkten A rbe i t skap i t a l h inre ichende Summen zur V e r ­
fügung g€sh<alten werden könnteu, u m so wie bisher rühmend auer* 
kannt worden, das P r o d u k t sorgfältig zu behandeln. 

D i e E rn t e von 1873 kann auf 20—30000 K i l o g r . R i n d e geschätzt 
werden, wozu 300—400 K i s t en er forder l ich s i n d ; Bret ter für etwa 
1200 K i s t en l iegen bere i t und werden stets noch neue angefertigt. 

Zu der internat ionalen Auss t e l lung in W i e n s ind 5 Baumstämme 
von verschiedenen Chinasorten, e i n vollständiges Chinaherbar ium 
und Proben der verschiedenen R i n d e n abgesendet worden. 

D ie sämmtlichen Ausgaben für diese K u l t u r m i t Inbegrif f 
des Personals , der Verpackungskos ten sowie des Transports der 
R inden und Pf lanzen, A n k a u f und Unte rha l t der Geräthe u. s. w. 
haben während 1872 nur 48936.15 fl. .betragen, also fl. 463.85 
weniger, als der E t a t zugestanden hatte. Darunter s ind jedoch 
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die Kosten der E r r i c h t u n g sowie der E in r i ch tung des chemischen 
Laborator iums nicht mi t einbegriffen, ebensowenig die Besoldung 
und das Betr iebskapi ta l des Beamten desselben. Diese Kosten — 
das Labora tor ium wurde im Ma i 1872 eröffnet — beliefen s ich 
auf 8063.70 fl., so dass i m Ganzen von der etatsmässigen Summe 
fl. 680.15 erspart wurden. 

Gegen Mit te November wurde der Chemiker für die C h i n a ­
ku l tur zu einer Commiss i on nach Batav ia berufen und war mit 
Ab lau f des Jahres noch nicht auf seine Stelle zurückgekehrt; 
so weit möglich hat er seine chinologischen Untersuchungen itfi 
chemischen Labora to r ium zu Weltevreden fortgesetzt. 1 ) D i e aus­
gezeichnete Beschaffenheit der Cinchona Calisaya, welche aus 
dem von L e d g e r i n Bölivia gesammelten Samen erzogen wurde 
(deren i m vor igen (III.) Quartal berichte 3 ) bereits Erwähnung ge-
than worden ist) , hat s ich durch die Untersuchung von noch 7 
Proben äusserst k l a r herausgestellt. Diese Sorte fing im Spät­
jahr (Octbr., Novbr.) zum erstenmale an, Blüthen z u tragen und 
zeigte sich nun bei 2 untersuchten Proben, dass ein The i l des 
C h i n i n durch C h i n i d i n ersetzt worden war; fortgesetzte U n ­
tersuchung w i r d n u n beweisen müssen, ob diese Ersche inung 
meistenthei ls vorhanden ist, und ob das Ch in id in nach beendigter 
Blüthezeit wieder verschwindet; natürlich wäre dies für die R i n d e n ­
ernte von grosser Wicht igke i t . 

In welchem Maase diese C Calisaya-Varietät. die früher au f 
J a v a eingeführten an Gehalt übertrifft, zeigt folgende Uebers icht 

Chinin Chinidin Schwefels. Suma der 
Chinin Alkaloide 

1; C. Calisaya (Javasame, Mittel aus 8 Bestimm.) 1.23 1.24 1.64 5.04 
2. „ „ (Boliviasame, Schuhkraft, 8 Best.) 2 32 0.43 3.11 4.88 
3. „ „ „ Ledger, 9 Bestimm.) 5.53 0.43 7.44 7.25 

Der W e r t h des schwefelsauren Ch in ins , welches man aus 
100 K i l o g r . dieser R inde bereiten kann, beträgt bei 

No. 1 etwa 164 fl. 
„ 2 4 311 „ 
„ 3 7 4 4 , , 

Dieses Be i sp i e l zeigt bereits deutl ich, wie wichtig für die 
Auswah l der anzupflanzenden Sorten die chemische Unte rsuchung 
der R inden i s t ! — 

1) Dieselben sind, in einer Tabelle übersichtlich zusammengestellt, dem 
Berichte beigefügt;. 

2) Mir nicht zugekommen. C. H. 

Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. Neubauer'schen Buchdruckerei 
(F. Huber) in Regensburg. 
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